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Von Nah und Fern.
Flörsheim , den 12. Juli 1907.

Winzerversommlung, welche wir neulich bereite alS
Msichtigt erwähnten, findet am 21. Jul ' nachmittags4 Uhr
^ »Hotel Steinheiwer" in Oestrich statt. Vertreter der
ein ,e,run8 »der gesetzgebenden Kölperschaftcn werden dazu
'«geladen, da es sich, wie ebenfalls schon früher angedeutet,

^ eine Besprechung der Lage der Rheingauer
^ '«zer behandelt.
.„ .77 Behufs Aufnahme einer Statistik über die Wohnuvgs-
. daltniffe der Beamten in einzelnen Orten des Reiches ist
" dm letzten Tagen den Gemeinden aus dem Reichsschotz-mt
. ? Nachrveisung zugegangen. Es sollen darin die Mntbe-
. «S« für das lausende Jahr , ferner der Durchschnittsbetrag

Er von einem Mieter zu zahlenden JahrcSmiete, die Durch-
"onittszahl dxx gcunet ten Wohn- und Schlafräume und der
e, ""̂ ichnittspreis für einen Wohn, oder Schlofraum festge»

« ^rrdeu. Es kommen nur Beamte in Betracht, die nicht
ReichzhjEnst stehen, ein Einkommen von 1200 d>s 3000 M.

*"S?«beln,n tiöene" ^ ou^ tonb  ^ Ü̂ rf” Unl>  Mietwohnungen
k. .r * Es ist bereits darauf hingew-esen worden, daß die

,lahrig«n Kaisermanöverdurch große Knegsmärsche ein-
° werden. Wie man hierzu aus gut unterrichteten
manschen Kreisen hört, wird es sich bei diesen großen

'»rschmanövern auch um die bedeutsame Frage handeln,
wohl am besten die Marjchsähigkett unserer Jnsanterie

. l«>gert werden kann, wobei sehr eingehende Versuche nach
-rr Richtung hin zur Durchführung kommen werden,

kj —■Der Elsenbahnminister hat, nach der , M. Z.", neuer-
'«SS die Eisenbahndirektionen auf die Bestimmungen hinge-

«"sten, wonach zur Gewährung eineL wirksawen Schutzes
Um den Mädchenhandel auf den Bahnhöfen, in den Ein-
Aisungshäfen usw. diejenigen Personen, d«e sich einer so-chen
, "gkeit verdächtig machen, scharf zu beobachten und gege»
^ "stalls den zuständigenB-Höcden zu melden sind,

s. „Mainz , 10. Jul '. Gegen einen Gerichtsoss ssor, bisher
^Zertretender Amtsrichter und vor der d.finitiven An-
Ilk Un8 stehend, wurde ein DiSzipliriarvelsahren eingeleitet
o 0 'n diesem Verfahren bereits eine große Anzahl von
Men vernommen. Der Beamte, der verheiratet ist, soll
^ gegenüber weiblichen Angeklagten und Verurteilten nicht

? ni einwandfrei benommen haben; er wurde vom Amte
-spendiert. Die Angelegenheit erregt großes Aufsehen.

Wiesbaden , 10. Jul,. Ein bedauerlicher Unfall hat
LJ aus dem hiesigen Hauptbahnhof zugetragen. Bei Re.

^arbeiten an einem hydraulischen Aufzug geriet der
Gösser Hans Schad aus Mainz — vermutlich war der
w, unvorhergesehen in Bewegung geraten — zwischen
Mug und Schacht, wobei ihm der Brustkorb eingedrückt

urde. Der Schwerverletzte wurde sogleich durch die Sanitäts.
»ach dem Krankenhaus geschafft. Sein Zustand ist

°°>°W,'serregend.
tvi°Wiesbaden , 10. Juli . Verhaftet wurde neuerdings,
ein» "Rh. K.« berichtet, der Handelslehrer und Direktor
bo, «^«»t'tutS, R. von hier, wegen Betrugs, nachdem er
jst kurzem erst von der Strafkammer aus eine gleiche wider

erhobene Anklage um deswillen freigesprochen worden
Weil ärztliche Sachverständige der Ansicht waren, daß

st^ seiner Geistesverfassung die freie Willensbestimmung bei
" früheren Betrügereien ausgeschlossen gewesen sei.

g.. schierstem , 10. Juli . Der h>er wohnhafte Fabrik.
Leiter Hry wurde, als er von Wiesbaden kommend in

Nähe der Gärtnereien war, von vier Roodys übe,
£Uen  und seines Hutes und der Uhr beraubt. Ukbc-r die
Dionen konnte näheres biS jetzt nicht fistgestellt werden,
x, Mdesheim , 10. Juli. Die Stadt RüdeSheim hat zur
M «llung der neugejchoffenen Kanalisation eine Anl-.h? von
^000 beschlossen, welche in Raten zu je 60000 JU
k Wontoitn werden soll. Zur Deckung der Kosten für
de, Elektrizitätswerk wurde eine Anleihe von 35000 JL  von

1 Stadtverordneten.Bersammlung genehmigt.
Fvankfnrta. M »10. Juli. Die 16 Jahre alte Mary

Ma Knrger von hier wird bereits seit dem 20. Jum ver-
Wie Nachforschungen ergeben haben, hat das junge

Mche » jhr Fahrrad in Lorsbach für 40 oiU  verkauft und
InlLi seitdem irgendwo herum. Der um sein Kmd be-
stifte Vater htttet. ihm jede Beobachtung, die vielleicht auf

«pur des Mädchens. daL 1.60 Meter groß ist, blonde
und blaue Augen hat. führen könnte, nach Franifurt

di. Schäfergasie 20, mitzuteilen. Ec ist geru bereit, für
k" Entdeckungd«S Mädchens eine Belohnung zu zahlen.

Frankfurt a. M ., 9. Juli. Gestern stürzte am Zoll-
Hof von einem dort liegenden Sch ff der Frankfurter Aktien¬
gesellschaft für Rhein, und Mainschiffahrt das vierjährige
Töchterchen des Schiffers Weikersing in den Main. Ma¬
trosen sprangen sofort nach, konnten aber erst nach einer
Viertelstunde das Kind mit einem Bootshaken fasten und
aus dem Wasser ziehen. Die Rettungswache machte längere
Zeit Wiederbelebungsversuche mit künstlicher Atmung. Sie
blieben jedoch erfolglos. Die Leiche des Kindes wurde nach
dem Sochjenhäufer Friedhof gebracht.

Aus dem Rheinga «, 9. Juli. Herr Regierungs,
präsioent v. Meister v.suchle am Montagnachmittagin Be¬
gleitung des Herrn Landrat Wagner die Städte Geisenheim
und Eltville und ließ sich die städtischen Köiperschaften vor¬
stellen.

Nassau . 10. Juli. Ein großes Fischsterben herrscht
gegeowarug >m Sulzbach, einem Nebenflüßchen der Lahn.
Eine Krankheit der BerdauungSorgane soll die Ursache sein.
Man befürchtet, daß die Krankheit sich auch aus die Lahn,
fische ausdehat.

Homberg a. d. Efze , 10. Juli. Der in der hiesigen
Präparandenaustalt an Genickstarre erkrankte Präparand
Böttcher aus Mengeringhausen, welcher in die Marburger
Klinik gebracht wurde, ist an der schrecklichen Krankheit ge«
storben.

Dehru , 9. Juli. Bei einem hiesigen schulpflichtigen,
sechsjährigen Mädchen, das schwer krank daniederliegt, wurde
von der Vorgesetzten Behörde die Genickstarre festgestellt.
Um ein weiteres Umsichgreifenzu verhindern, wurden die
gesetzlichen Verhütungsmaßregeln getroffen.

Amöneburg , 10. Juli. Zwei Italiener stahlen in
einer Wntichaft m der Nähe der Eisenbahnbrücke, als der
Wirt ein frisch-L Faß B.er un Keller holte, aus der Büffet-
kaffe ein Portemonnaie, das 66 Mk. enthielt. Der Wirt
merkte deo Diebstahl erst, nachdem die beiden italienischen
Diebe schon längst fort waren. Der Polizei gelang es. die
Beiden zu verhaften. Das Geld wurde aber nicht mehr bei
ihnen vorgefunden. Man vermutet, daß sie es versteckt haben.

Niederlahntteiu , 10. Juli. Unter dem Verdacht, un-
lautere Wechsel, chiebungen und Hypothekenmanöoer vorgc.
nom.nen zu haben, wurde der Rechtskonsulent Sabel von
hier verhaftet.

Lauda », 10. Juli. Die hiesige Strafkammer verurteilte
den Rhovler Weinhändler Entzmmger wegen Weinfälschung
zu 5 Monaten Gefängnis und 1000 Mk. Geldstrafe und
ieinen Sohn wegenB ->hilft zu emem Monat Gefängnis.
88 Fuder Wein wurden eingezogen.

Aus dem Vogelsberg , 10. Juli. Im Oberwald,
dem höchsten Punkr >m Gebir.e, traf n am Freitag mehrere
Bauern em Wildschwein mit drei Jungen. Sie umkreisten
die Schweinefamilie, um dieselbe dem Jagdpächter zuzutreiben,
wobei das Mutterschwein einen der Bauern angriff und sich
in sein Bein verbiß. Die Kollegen befreiten mittels Knüppel,
hieben den Verletzten von ver wütenden Sau.

Karlsruhe , 10. Juli. Wie nachträglich bekannt wird,
hat sich Pro esjor Ratzel mit einem Dolch das Herz durch,
stochen. TagS vorher kam Ratzel sehr aufgeregt von einer
mehrwöchentlichen Erholungsreise zurück mb klagte seinen
Äugest, llten gegenüber, daß er sich weniger wohlfühle alS vorh-r.

Saarbrücken , 9, Juli. Ein junger Bergmann wurde
auf Der Köllerthal-Stroßenbahn zwilchen zwei Motorwagen,
auf deren einem er auf dem Puffer fitzend als blinder
Passagier mitgefahren war, zermalmt.

(-) Köln . 10. Juli . (Pferd und Wagen  ge-
st o b l e n). In Lindenthal wurden einem Gemüsehänd¬
ler Pferd und Wagen gestohlen. Als der betressende Er-
gentümer Waren zu einem Kunden ins Haus trug , hatte
sich der Dieb die Gelegenheit zunutze gemacht und ist mit
dein ohne Aufsicht stehenden Gefährt auf und davon ge¬
fahren. Trotz sofortigen Absuchens der umliegenden Stra¬
ßen war von dem Spitzbuben keine Spur mehr zu fin¬
den. Der Verlust ist für den bedauernswerten Mann
sehr empfindlich. Da in letzter Zeit in Lindenthai und
Melaten diese Art Diebstähle sich in beängstigender Weise
inehrt, so wird angenommen, daß man cs hier mit ei¬
ner größeren Bande zu tun hat , die die geraubten Pserde
nach Belgien und Holland verkauft.

(.) Düsseldorf . 10. Juli . (Deutscher Katho¬
likentag)  Die Generalversammlungen der Katholr-
ken Deutschlands bedürfen bei dem Umfang und der Viel¬
seitigkeit ihrer einzelnen Peranstaltungen sehr langer Vor¬
bereitungen; deshalb hat sich für den 55. Katholikentag,
der 1908 in Düsseldorf abgehalten wird , schon jetzt das
Ortskomitee gebildet. In einer großen Versammlung von
Vertretern aller Stände und Berufe wurden heute abend
das Präsidium und die Leiter der einzelnen Au- fchMe

gewählt ' Die Wahl des Vorsitzenden des Ortskomitees
fiel auf den Landrat Adams , seine Stellvertreter sind
Pfarrer Bechem und Justizrat Dr . Gerhard Schmitz. Don
den Ausschüssen seien zwei erwähnt : Voyitzender der
Rednerkommission wurde der Stadtverordnete ^Dr . Edu-
ard Hllsqen, sein Stellvertreter der Landesrat Dr . Ho-
rion . Mit dem Düsseldorfer Katholikentag rm nächsten
Jahre wird auch eine Feier der 100. Wiederkehr des Ge-
burtstbages August Reichenbcrgers. des Förderers der
christlichen Kunst in Deutschland und vor allem im Reichs¬
land verbunden und zu diesem Zwecke eine Ausstellung
für christliche Kunst veranstaltet werden. Für diese Aus-
stellung wurde ein besonderer Ausschuß gewählt. ihre Lei¬
ter sind: Konservator Dr . Board und Kunstmaler Graf
Brühl.

(-) M .-Gladbach . 10. Juli . (Gestorben)  Di¬
rektor Schaab von der hiesigen preußischen höheren Fach¬
schule für Textilindustrie ist heute vormittag gestorben.

(.) M .-Gladbach , 10. Juli . (Wieder einge¬
fangen ). Der Einbrecher Vogelpoth, der zum zwei-
ten Male aus dem hiesigen Gefängnis ausgebrochen war,
ist in Roermond von der holländischen Polizei verhafte,
worden.

(-) Remscheid . 10. Juli . (Roher Messer.
Held ) . In einer Kantine an der HaddenbacherStra¬
ße wurde der Fuhrknecht Anton Kramer von dem Arbei¬
ter Gust. Steinhaus im Streit erstochen. Der —a.er, der
sich seiner Tat noch rühmte, wurde festgenommen.

(.) Ronsdorf . 1». Juli . (Haftpflichtig  oder
nicht ?) . Der Bürgcrverein hat wegen der Unterschlag-
ungen des Sparkassenrendanten Müller ein Rechtsgutachten
ausarbeiten lassen, das sich dahin ausspncht , daß der
Bürgermeister und die Mitglieder des Verwaltungsrates
der Sparkasse für die von Müller begangenen Unterschlag-
ungen haftbar sind. Aus Grund dieses Gutachtens for¬
derte der Verein die Erörterung der Angelegenheit tn
bcr Stadtverordneten -Bersammlung . Der Bürgermeister
bestritt zwar dein Bürger verein das Recht, derartige An¬
träge zu stellen, empfahl aber eine Aussprache. Uuter
diesen Umständen stimmte das Kollegium der öffentlichen
Verhandlung über die Angelegenheit in der nächsten Sitz-

U" 8 JS ” Duisburg . 10. Juli . (Ach t u hr -Laden-
schließ ). Die Ladenbesitzer der Manufaktur- und Be-
kleidungsbranche in Duisburg , Ruhrort und ». .eldcrich ha¬
ben mit 200 gegen 40 Stimmen den Achtuhrladenscylutz

beschlösse, ^ llzu eifrige Stadtväter ) .
Die mit der Prüfung der Jahresrechnung der Stadthaupt-
kalle für das Jahr 1905 beauftragten zwee Stadtvcrordne-
ten hatten sich hierbei nicht auf die Finanzkontrolle be¬
schränkt. fondcm sich in zahlreichen Erinnerungen mit
der städtischen Berivaliung beschäftigt, auch dein Bürger¬
meister Ratschläge und Direktiveii gegeben Dies hatte
der Bürgernieister Dr . Wulff in der Stadtverordneten,itz-
ung vom 17. April getadelt, weil es der Stadteordnung
widerspreche. Die Revisoren vermochten diesen Ta >del nicht
als berechtigt anzuerkennen und erhoben dagegen Beschwer-
de beim Regierungspräsidenten, die jedoch letzt als un¬
begründet zurückgewiesen worden ist.

(-) Borbeck , bei Essen, 10. Juli . (GroberBe-
trug ) . Bei dem Brieftaubenwettflug der rheinisch-west¬
fälischen Brieftaubenvcreiiiigung ab Breslau unr die gol¬
dene Staatsmedaille hat eins der Mitglieder von hier
einen plumpen Betrug verübt. Es hat in Breslau v
Tauben gekauft und sie zn dem Wettfliegen eingesetzt. Di«
Tiere flogen natürlich dem heiniischen Stalle wieder zu.
Der neue Eigentümee reklamierte sie. fuhr mit ihnen so¬
fort mit dem Schnellzuge nach hier und konnte als erster
die Rückkehr aller Tauben melden. Ihm fiel infolgcdes-
sen die goldene Staatsrnedaille zu. Da Anzeige. erstattet
worden ist. wird die Angelegenheit noch die Gerichte be-
schäftiacn. ^

(.) Saarbrücken . 10. Juli . (Sch i e r l i n g - V er-
oiftunq ) . In Dudwciler erkrankte eine Familie von
drei Personen nach dem Mittagsmahl infolge Vergiftung
durch Schierling , der mit Petersilie verwechselt worden
war . Der Mann ist gestorben. . .

(-) Barmen , 10. Juli . (Ern Reuiger ) . Eine
unerwartete Zuwendung ist der städtischen Verwaltung zu¬
teil geworden. Ihr wurden voii einer unbekannten Per-
son rund 2700 Mk. mit dem Bemerken übersandt, daß
diese Suninre für im Laus der Jahre zu wenig gezahlte
Staats -, Gemeinde- und Kirchensteuern Verwendung fin¬
den soll.

(-) Münster . 10. Juli . (Verein für Volks-
künde ) . Der Verein für rheinische und westfälische Volks-
künde hat hier seine Generalversammlung abgehalten. Der
Verein zählt über 600 Mitglieder , darunter 60 körper-
schastliche. Die Finanzlage ist günstig, geftattet aber noch
nicht, größere Pläne auszuführen . Der bisherige Vor¬
stand wurde wiedcrgewählt und durch Herrn A. Jäger
in Elberfeld erweitert. Die nächste Generalversammlung
soll in bet ersten Hälfte des Juli in Düsseldorf abgehal-m Om Wehrda« legte den Stand feinet?!y»
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Politische RiuidschM.
T Deutsches Reich.

Nachdem „Vorwästs " wird der internationale
Kongreß zu Stuttgart sehr stark besucht werden Deutick
“ “ S W « ? »»» tnS ISO Sf "bt
Sr£ tei  mrd 150 aus bte Gewerkschaften entfallen. Auch
^tfterreich' Frankreich. England usw. werden stark ver-
^ seim Aber abgesehen von diesen Ländern in de-
neu der Sozialismus eine politische Rolle spielt werden
be,anders die Genossen der überseeischen 'S « £
Kongreß diesmal recht zahlreich beschickeii. ^ 0 Mnb aus
den Vereinigten Staaten beim Bureau in Brüssel ,'ckmn
letzt 25 Delegierte angemeldet, darunter wer Frauen'^
pan wird durch den Genossen Tokyiro Jato vertreten sen
SFSTÄE

* «v ~ Frankreich.
},® Er Sena  t nahm den Gesetzmtwurf an, wo-

durch das Protokoll über die Erhöhung der türkischen
Zolle genehmigt wird, ferner gelangte der Vorschkaq der
Kommission für höheren Unterricht zur Annahme Unter
kümmisslonen nach auswärtigen Universitäten und Lehr-
arrstalten zu entsenden. Schließlich wurde der Gesetzent-
Wurf angenommen, der das französisch-deutsche Abkommen
«eSutäT - - künstlerischen und literarischen Ei.gentums billigt. <)-ur die Beratung des von der Kam.
mer angenommenen Gesetzentwurfs betreffend die Entlass
ung der Soldaten des Jahresklasse 1903' wird die Drina.
lichkeit erklärt. Die beiden ersten Artikel wurden aeneb.
migt. Den Artikel3, der die Meuterer des 17 Jnfante-
rie-Negiments von der Wohltat der Rücksendungt £
Hennat ausschließt, bekämpfte der Senator des Devarte-
fertiate Ministerpräsident Clemenceaû echt-UNe die Maßnahmen, die eine Maßnahme der Milde
gewesen sei Die Änwendmig des Gesetzes würde die
^.odesstraie bedeutet haben. Es sei aber unmöglich den
Meuterern eine Wohltat zuteil werden zu lassen indem
man „e in ihre Heimat zurücksende, einer Veraünstiauna

den brckven Soldaten zugebilligt werde. Der Senator
Marseille, -̂ laissieres, erwidert, die Meuterer hätten

wohlgetan, nicht auf ihre Verwandten zu schießen (Leb-
^EUhe). Schließlich wurde Artikel 3 mit 265
17  Kimmen und die gesamte Vorlage durch Hand-

gehoben" ^ Enommen. Hieraus wurde die Sitzung auf-
Portugal.

nüters SwSw 19 '» ber in  Begleitung des Kriegsmi-Nl,rersm Portalegre ankam. wurde von der dortigen Be-
volkerungm herzlichster Weise empfangen. Während des

im .bischöflichen Palast drückte der Präsident
der Arbeitervereinigung dem Könige die Sympathie der
bo%taa 0U |r„f *et  König begab sich später nach Alter00 iLyao. Auf der Fahrt dorthin wurde er von der Be.
volkerung mit leb̂ rften Zurufen begrüßt.

, Marokko.
Anleibe üt ln * 9nV -,l 6 A 1 - b4er  französischen Marokko-gt nach Paris abgereist zum Zwecke von Ver-
Anttibê die ^nr ./ 'uer neucn 40 Millionen betragendendie Marokko nut dem Direktorium der Marokko,
ttir die Staatsbankabschließen will. Wegen der Anlagen
fclhffl marokkanische drahtlose Telegraphie soll ein La.
bettet wÄ ^n. öffentlichen Vergehung ausgear.

leihê rnannten^ ontrolleme"haben̂ ibre Sr2 *W? n An-
Et zu Tanger beginnen Alle Estkünst? ^ ' " Z Ä 9'fahr- und Ausfuhrzöllen b,re bon Ein-
ihnen, anstatt wie bisb-r fortQn  von
trolliert werden ^ b maurischen Beamten. Ion-

’* rn Japan.

Kaiser sut ghml f™), Nicht direkt beim

war dadurch seht^ 'eunrnisii M^ en hatte. Der Kaiser

BLVSLMD«

raj v. Martens (Rußland) dar. daß der darauf bezüq.

LV . TL'SVSNLLS ?' LZ
am man zu dem Ergebnis, daß alle übereinstimmten in

tl  A fakultativen Charakter der Konvention
io. ausrechtzuerha ten sowohl für Inanspruchnahme
b^ -̂ E?chungskommlßionen. als auch für den Schieds-
gMchkThof im Haag. Es wurde sodann ein Redaktions¬
ausschutz ernannt, bestehend aus Mitgliedern des Bureaus
der ersten Unterkommlssion. sowie aus Mitgliedern der
Vertretungen Amerikas Englands. Portugals . Belgiens
Ed endlich derjenigen Delegierten, die dem entsprechenden

ver ersten Friedenskonferenz angehörten. ,iämlich
d .rafessor Zorn (Deutschland), Prof. Qammasch(Oester-
reich.Ungarn), Staatsmunsier After (Niederlande) und
^nn ^geschloss Martens (Rußland). Die Sitzung wurde

Neueste Nachrichten.
anstelle,'/ ' lass5°H" Werden ".BrEserstitz^ t

¥ xx  von Stengel wird nach seiner Rückkehr nach hier mft
ainnen"^ Doo^ 9 Reichswirtschaftsprogramms be¬ginnen. Doa, durfte er vorläufig sich daran oenüaen las.
bringen̂ ^ mnahmen und Ausgaben ins Gleichgewicht zu

-H....^ vli. Hier wurden wiederum zwei
P sonen, ein zehnjähriger Knabe und ein zwanzig 4ofc-
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^ f*i p. ' Heer nnd Flotte.
L-rland"^M « -- « fahrt Das Flußkanonenboot„Va-
auf dem ^ ereV Fntft über loK Z ^ "°-n Chinas
wärts . Es hatte Gelcaenbeii ^Lhors  ^ cme,J m landein-
«ng die Stadt Wanhsien' di'e Enditatto Tschun-
schwang-Eisenbahn. zu besuchen̂ di! erst
fremden Handel geöffnet wurde I » der dem
ften hatte die Unterdrückuna des Anbaues
kaufs von Opium anfangs Juni IwX » des Vor-
so daß der Kommandant des „Vaterland" cn>
der Flagge zum Schutze der Europäer als
Lötete.. Unser Kanonenboot ankerte vier
Wanhsren. Es ist jetzt nach Tschunkina zuriickaekebrz

.sffiFA äsr  b 3rs- sag
Die Fricdenskoiifcreiiz.

r , ®ie  Untettkomniission für Schiedsgerichte setzte
"ber die internationalen Untersuchungskom-

WlllwNM- fort. N-ch Längeren Erörterungen legte Staats-

Nus nV 1"’m »uu ‘Weil*

gi - B » iS ? m £ k ISSwS

b-r-ch„tt . Mbtt -" bttZ ° bB
s-. ./ .^ vtsdamer Kanibalen . Das Deutsch -r«-r
Speisekarte hat viele Besucher des Parks von Sanssouci ru
der Memung veranlaßt, daß es in Potsdam - K^ i^
dam^ lwiüt Va* ber ”f f?eileI?rtc  des Cafe Bellevue in Pots^
ffZ 1 Ar zunächst, daß die Diners 3 oder 2 Mk ko-
L - KZd- °" !L NvZ >°nd- schauerliche«L£
«L . Mm s-me Ä SLgTuSgR ’ & Sfn ®>
kS  Ä een.”n " no<t' Ks"d" -am

Gestohlenes Bild . In Berlin wurde bei dem
Schluß der Nationalgallerie. die Enideckunq gemacht dus¬
eln aus Pappe, gemaltes Bild, das de« Zaren Nikolau« 1^

riiftlschcr Generalsuniform darstellt. gestohlen war'
Hinter dem aus gallopierendem Pferde erscheinenden 60

s'eht inan ein großes militärisches Gebäude Den'
gg vt des ^ elgemaldes schätzt man auf mehrere
Mark̂ Bon den Tätern fehlt jede Spur aUjmb
n*  Glockensturz . Eine bedauerliche Katasftovbe bot
<nvL,°? ? ventana (Toskana) zugetragen. Dort sollten in
Anwesenheit des Kardinals Masfi die neuen Glocke' der

ichL ' ÄwuL 'Ln . mmt ilmckni ‘' •ro»

Gcrichtsslial.

«E A- £.

iragett, aber das Landgericht Düfteldorf kam in dek̂
Handlung vom 19. November vioriaen Wahres ebensü^
zu emer Verurteilung. Es handelt sich um die
ob  ein verich ossener Brief, der nur gedruckte SWtag
eu enthalt als ein Brief oder eine Drucksache anz«

:f ®' r Sachverhalt war folgender: Groß hatteE
Gefchasrseinpfehlungen nebst Bestellkarte drucken und *
Briefumschläge stecken kassen. Diese Sendmlgen

^ -A Brresbesorderungsanstalt Merkur, die ^
st-lll̂ ldors besteht allen Haushaltungsvorständen
lajfen. Da der Inhaber jener Anstalt auf Befrage» £
“arte, .die Sendungen könnten geschlossen sein, wenn?
nur keine bestimmte Adresse trügen, so machte Herr <sr«
semen Leuten die Mühe, sämtliche 27 000 Sendungen
zukleben. Da aber am ersten Tage der Austragungw
regelmaßigkerten vorkamen— es wurden größereM

Sendungen an Kinder verschenkt— so zog Großr
??n J zurück und nahm, da die Anstalt nicht ^
die Auslosung des Vertrages einwilligte, die Hilf- §

Anspruch. Auf diese Weise erhielt daN» $
Postbehouve Kenntnis von der Angelegenheit Das LE
gericht nahm ebenso wie die Post an. daß sich ^
verbotene gewerbsmäßige Verschickung und Verteilung^
^riefen handle, deren Porto in Höhe von 5 Pfg-
hinterzogen angesehen wurde. — Die Revision des
Klagten suchte den Nachweis zu führen, daß die
Verbreitung von Drucksachen, auch iveun sie sich ül
schlossenen Kuverts befinden, nicht verboten sei —' ^
Reichsgericht verwarf jedoch die Revision, da. wie

früheren Entscheidungen ausgesprochen sei jede ^
gg? ««? bnerartlge Sendung ohne Rücksicht auf den 3{
ijalt als Brief un Sinne des Postgesetzes anzuseh«, ^

Vermischtes.
r. Ub Merkwürdige Sammler . Wie weit die SaE^
i-ffcrifi f v " :arten kann, dafür führt eine englische.^
Arnt em paar eigenartige Beispiele an Vor eE

?v,urde ein Mann ver!,astet, der in das Zimmer f.
u.ei  bekannten Pianistin eingedrungen war um

red,Uf,C  s3U ^eUn . die der Dame geE^-atz rhu keine anderen Beweggründe zu dem Einbr^
L « --im die bei iL IZetXJZ * VfLud,ung. be, der man ganze Sammlunaen von FraU-̂
s «' 8 ' ^ °»'?. "Id wX “ nb J£
ff « gw » n starb in Paris Andre Salie ein
bem  Spitznamen „Bibi la Püree" bekanntes'Original-^

2Ran..“1' Regenschirme zu sammeln und
vor nichts zuruck, um seiner Neigung zu stöhnen.
Qnfirai sleä .Bestehung befand sich auch Salie unter ff

Pl °dlich bemerkte er trotzf
stlmt̂ mm/n oref S 9)irme. die gegen einen Baum
leijnt waren, tiefer Lockung konnte er nicht widersE
und vAA sei'ie Tranen, nahm die Schiume cm jjf
dmnnr h. i S " bEN Friedhof. Präsident Loubet p-^chnal das Opfer der Sammelwut eines Enatänders,.̂
Aner Sammlung von Regenschirmen auch einen

Mn 'chenten zufugen wollte. Der Engländer w^
auf frrscher̂Tat ertappt, aber auf Befehl Loubets ^

ocseht, ja. der Präsident war so
^easwnrdig. ihm den ersehnten Schirm zu 'cbenken.
?)N Mann Hute berühmter Persönlichkeiten̂sammelt W
ift bQä eme harmlose Leidenschaft solanae er üb dab-
rechtmatziger Mittel bediente. So 'könnt" ein aewlfterW
Itj  Durrier durch Diener und Händler mit asten
manchen gewünschten Hut erwerben; aber schließlich art^
diese Sucht m Kleptomauie aus. so daß keinW
vor ihm sicher war. Eine Zeit lang konnte er unbewek«
likb̂ vervollständigen, bis man ihn schließ
tmem &il/T - M' ’Z et  baä  ^ auS  von Thierseinem Hule de» Staatsmannes in der Hand verließ.
\Zft l n Versuchung förderte seine merkwürdige SaM^lung zutage. Vor einigen Jahren befiel einen anaese^
neu englychen Rechtsanwalt die Manie Rockknövfe^
ruhmter Männer zu sammeln. Um zu' seinem Kiele #
9!r®n9:" ' nii die Kammerdiener_und trug
L/ '^ charses.Messtr mst um̂ ch"selbst̂ i- "®ill e 3 U. i'chern. Mehr als einmal iedach gerlk
5̂ dadurch in eine mißliche Lage. so. als John Brig^

er von seinem Rock gerade estw»
flon n,t '- s® ,n  Kaufmann aus Nantes dem ^l.b.90 auf dem Eiffeltunn seine Bär ist oeitohle»

wurde, wollte sich ftir seinen Verlust rächen̂ Er itablde^
wer̂ ' ' 5' ^ Modell des Eiffelturmes, dessen er habh»̂
werden konnte. Er haste schon über fünfzia Modelle
einem Vierteljahr zusamniengebracht, als man ilmstahm, weil er einen Laden im BoülevorN E
nJieZm ,tZ Imeti- lle'nen  Eiffelturm verlassen wollte. Setz
ne Sammlung, die in Kästen und Schränken ausbeivatz^
char. ging nun in alle Winde und mancher kleine Eftf^
Enn konnte seinem Besitzer zurückhegL werden .fÄrs äfÄ®tSUälÄN bfÄ
fache gelenkt worden, daß der Svieleidenŝ ^ lr &'

Maße gestöhnt wird. NatürlichP0'
NF die,Blatter sofort des dankbaren Stoffes b̂ äch-

£ Ä | SSSÜfS**S

WMLZZW
SA « ™ ®eÄft . rr ; EanS
20 ÄMonen Mk. im \fire ff °f nr v Ernkommen«̂
tum 20 Millionen Mk west wär- t  -ba6~fe.1”

fietb verloren hatte hn-ZmLffl- 00! Mk. an Mr. Sa»'
eine Million wdmie'rt^ »rotzmutlg den Schiüdbetwü 0^

' <i <
- ' &



Die täglich erscheinende

„Flörsheimer Zeitung
hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Vervreitnng.
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Lokales.
Flörsheim , den 12. Juli 1907.

t Eine Unglückskunde
^ute , in früher Tagesstunde unseren Ort : bei

far. 'n der am Weilbocher Weg belegenen Risse'schen Popier-
tvord fî E>n Mensch erschossen oder sei einer erschossen

So oder ähnlich lautete die erste Schreckensnach

am 30. Elisabeths Hofmann. geb. Wöllstadt, 78 Jahre alt.

Oie Vogelschutzfrage,
ihre Begründung und Ausführung !*)

(Fortsetzung)
Ferner : Trauerfliegenfänger (Muscicapa atricapilla),

Z ' tŵas Genaues wußte vorläufig niemaH 'ar" ba7d Laus -und Gartenrötel (Erithacus titis und E .phoenicurus),
. man jedoch detailliertere Darstellungen und in noch- ^eine Bachstelze (Motacilla alba), Stare (Sturnus vulfl r. 1. er r L /TI n j. . r . . . .. . .. . STäriSl . SOWlft 3,110,11 (161' ßTAKfia Vinrl TYIlffloi *A "Rvinf cmar »lvf
blauJUr*er öut hatte sich das Gerücht soweit geklärt, daß
»er» h Tatbestand so ziemlich der Wahrheit entsprechend
Nack, en konnte: Der 19jährige Franz Kraus hatte die
^ erwache in der Fabrik gehabt und zu seiner Sicherheit

, ^on der Firma Risse ein Revolver gestellt worden,
jäbri Qn  einem Tisch und aß noch etwas, als der 17-
ino?* des Wegewärters Martin Kaus, der ebenfalls

Fabrik beschäftigt ist, hinzukam und sich mit der
»>srnt liegenden Schußwaffe zu schaffen machte. Kraus
t|n ^ den Kaus, doch im selben Momente krachte auch schon
Perl» ^ und ersterer stürzte getroffen nieder. Hinzueilende
ia tz""EN veronloßten die sofortige Ueberführung des Kraus
»l>lb e ""HE Krankenhaus, woselbst der Schwerv rletzte schon
W ^ it seinen Geist aufgab. Die Kugel hatte d e

durchbohrt und mußte somit der Tod fast unweigerlich
fQ(ji ten- — Eine große Aufregung herrscht ob dieses Vor'

^Olürlich in unserem Orte und bas traurige Geschehnis
ich ff kenen, Die sich gern mit solchen Schießinstrumenten

garis), sowie auch der grosse und mittlere Buntspecht
(Dendracopus major und D. medius), G-rün- und Grau¬
specht (Ficus viridis und P . viridieanus) eventuell auch
Schwarzspecht, Hohltaube und Blaurake. Ich sage
eventuell, indem ich bis jetzt nur Junge dieser Vögel
gesehen, die Bruten selbst aber noch nicht habe fest¬
stellen können.

Vereins -Nachrichten:
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Turngesellschaft : Freitag Abend81/« Uhr Versammlung
tn der „Karthaus." Wegen wichtiger Tagesordnung
werden die Mitglieder gebeten, recht zahlreich zu er.
scheinen.

Berguüguugsverei « Edelweiß : Samstag Abend Probe
bei Gastwirt Adam Becker.

Kauiucheuzüchterverein Fortschritt : Montag Abend
Komiteesitzung bei Gastwirt Friedrich Jost.

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend9
Uhr Singstunde im „Hirsch."

Tnrngesellschaft : Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Aehnliche Erfolge, wie die vorstehend geschilderten, Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend

len machen, wieder einmal zur Warnung dienen
irokf^ "Ern des erschossenen Kraus werden umso härter be
Hulk’ Q*8 denselben erst vor einigen Jahren ein 7jähriae

^ 'm Main ertrunken ist.
hein/» Eue Spritz-.) Die Gemeinde hat wiederum eine neue

e Feuerspritze(Handspritze) angeschafft.)
biy,. / ^Usflug.) Der Vergnügungsverein„Edelweiß" unter-
Stabil"linsten Sonntag per Wagen einen Ausflug nachha» • * ÄUm SHpfiirfi hp« hnrfirtpn SRrithprhprpmfi ffihofrtiotfcMkij' r . M,w Besuch des dortigen Bruderve,

^jähriges Stiftungsfest nebst Fahn
begeht.

BrudervereinS„Edelweiß
enwsihe an diesem

^ >t!nf lt,en  mit Musik unternimmt am nächsten
9 6et  Gesangverein „Liederkranz" nach St . Goars-

»litj. Rh. Die Abfahrt erfolgt hier morgen« um 8 Uhr
oijge,m Luge bis Kastel. Per Dampfschiff geht es von da
öiit̂ ^ inabwärts bis zum Reiseziel. D'e Röckfuhrt erfolgt
(Ijiiu Da der Fahrpreis sich äußerst niedrig stellt
»eck' ""d Rückfahrt3. — Mark) und die Rheintouren immer

zu den beliebtesten überhaupt gehören, dürfte die
äfijjji *"n8 an der Fahrt eine sehr starke werden. Auch
»>>d . .glieder sind zur Teilnahme an der Fahrt willkommen

^ "Ekießen dieselben Vergünstigungen wie die M-tglieder.
gestern stattgefundenen Versteigerung der den

Pjw' schütz Ww. Erben gehörigen Immobilien blieb Herr
°bfa^ kister Peter Keller mit 11,000 Mark Letztbietender
thaic. 08  flltfi rtufinf ona  öHnfin fiouS ItiKfironS Piprv Qimmar.

sind jetzt auch anderwärts zu verzeichnen. So haben
z. B. die umfassenden Versuche des Preussischen Land¬
wirtschaftsministeriums durchweg gute Erfolge gezeitigt.
Von den im Grossherzogtum Hessen staatlicherseits auf¬
gehängten 9300 Nisthöhlen waren im ersten Jahre
70—80°/o, im letzten Jahre alle bezogen, und von den
1700 bei Cassel angebrachten Höhlen sind gleichfalls
90°/o mit nützlichen Vogelarten besetzt . Und so muss
es überall sein, wo der Vogelschutz richtig betrieben
wird . Misserfolge entspringen eben nur aus falschen
Massnahmen, sei es durch Verwendung falcher, minder¬
wertiger Höhlen, oder dass die richtigen Höhlen falsch
aufgehängt werden.

Nun einige Worte über den Bezug dieser Höhlen.
Dieselben werden bisher vorschriftsmässig nur in vier
Fabriken angefertigt , in den drei Fabriken des Herrn
Scheid  zu Büren in Westfalen , zu Mühlhausen in
Ostpreussen und zu Elsterwerda in der Provinz Sachsen,
und in einer Fabrik des Herrn Frank Bert-
s c h i n g e r zu Lenzburg in der Schweiz.

Diese vier Fabriken , an denen ich übrigens materiell
in keiner Weise beteiligt bin, arbeiten nur genau nach
meiner Vorschrift und unter meiner strengsten Kontrolle,
und ich glaube Vorkehrungen getroffen zu haben, dass,
wenigstens von diesen Fabriken , nicht nur die erforder¬
te Menge, sondern vor allem auch die Qualität der

Höhlen gewährleistet ist.
Zu letzterem Zweck habe ich mir dieses Warenzeichen

’Abb. 5) gesetzlich schützen lassen und solches eben
angeführten Firmen unter der Bedingung zu führen er-
aubt, dass jede von ihnen in den Handel gebrachte

Nisthöhle damit kenntlich zu machen und hierdurch die

ausgebotene Wohnhaus, während Herr Zimmer- Ersatz zu leisten.

im VereinSlokal(Josef Breckheimer.)

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Samstag, 51/4  Uhr gest. Amt für Phil. Mitter ledig. 6 Uhr gest.
Amt für die Verstorbenen der Familie Jos. Ignaz Mitter.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag, den 14. Juli.

Gottesdienst nachmittags2 Uhr.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag, den 13. Juli.

Vorabendgottesdienst: 7.45  Min.
Morgengottesdienst: 8.30 Min.
Nachmittagsgottesdienst: 4.30 Min.
Sabat tausgang: 9.25 Min.

Gesucht
für besseren Herrn 1 oder 2
gut möblierte Zimmer mit Pension.

Angebote unter X, Y. Z. an die Expedition dieses
Blattes erbeten.

Tüchtige

0ro$$$tUckarbelier

S sb Wilhelm Mohr auf sein Gebot von 5000 Mark auf
Z k fn  Zuschlag erhielt,

k̂ iint ohnung.) ®'e Witwe Mai, deren Hund von un-Stoer?®önt)' dieser Tage ig solch grausamer Weise ver.
je/" wurde, b'ttet uns mitzuteilrn, daß sie demjenigen,

W in Frage kommenden Uebeltäter so namhaft
Aigj °°ß er gerichtlich belangt werden kann, 20  Mark
^foln 8 auszahlen wird. Hoffentlich hat das Anerbieten

^d,/^ eger.Bere!N.) Nächsten Sonntag, den 14. Juli,
?? dies? ^ Waldfest des hiesigen Bürger-Vereins statt. Sollte

ldffd? Dage der Himmel wieder seine Schleusen öffnen,
6a8  Fest im Saale „Zum Hirsch" von 4 Uhr ab

Es hat hierzu jedermann freien Zutritt und sind
Und Gönner des Vereins freundlichst eingeladen.

. . .. . .... ...... für bessere Confeetiou finden dauernd lohnende Be-
Verpfliclitung zu übernehmen ist , jede so gezeichnete schäftigung.

Höhle, welche den Anforderungen nicht bis ins kleinste ' @ (| CltCt U
_Herrenkleider -Fabrik, Mainz.

entspricht , unfrankiert zurückzunehmen und dafür franko

standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Flörsheim a. M.

Vom 1. bis 30. Juni 1907.
^ Verehelicht:

%j Qtj ' Juni der Fabrikarbeiter Wilhelm Drischler mit
05, » u Jung, beide zu Flörsheim,

j • der Fabrikarbeiter Emil Kraft mit der Schneiderin
j,°<n beide zu Flörsheim,
“fo Q,4,  der Fabrikarbeiter Anton Schrnde mit der Elisa

Menhof , beide zu Flörsheim,
'^ r Schlosser Lorenz Finger mit Margareta Schwarz,

„ Flörsheim,
% An ^uni der Postasststent Ernst Hubert Hoffstadt aus
r °»n 2q Johanna Louise Schneider zu Flörsheim,
Nh ;; E>er Hilfsweichensteller Lorenz Kaus mit Katharina

? e ru Flörsheim,
er Kaufmann Lorenz Martin Hartmann mit Moria

wtn°8, beide zu Flörsheim,
J »i 1 _ Gestorben:
>, ' Juni Veronika Vogel, geb. Hohmann, 41 Jahre

[i5»i jn
dem Installateur Christian Hubert Breuer zu

22 e' S . Adolf Albert. 2 Tage alt,
'm , *, der unverehelichten Margareta Jakobi e. S.

23 Jahr alt.
tzf»>zF Varbara Geyersbach, geb. Hofmann, 40 Jahre alt,

% Qjtbeui Rektor Maximm Bretz e. S . Georg, lU\

Leider habe ich aber vom gesetzlichen Schutz dieser
meiner Nisthöhlen Abstand genommen, indem ich damals
in falcher idealer Voraussetzung glaubte, hierdurch der
guten Sache einen besonderen Dienst zu leisten und diese
Nisthöhlen bald überall nach meiner Vorschrift herge¬
stellt und verwendet zu sehen. Hierin habe ich mich
in Unkenntnis des so vielfach zutage tretenden unlauteren
Geschäftsgebahrens aber gründlich getäuscht.

(Die Bilder sind au unserem Geschäftslokal ausge¬
hängt .) (Fortsetzung folgt.)

Uerbliifftnd

*) Der Bericht ist dem „Jahrbuch der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft “, Band 22 , entnommen . — Die zu dem Vortrage ge¬
hörenden bildlichen Erläuterungen werden wir regelmässig in ei¬
nem, an unserem Geschäftslokal , Wickererstrasse 32 , speziell zu
diesem Zwecke angebrachten Schaukästchen zur Ansicht aushängen.

schnell verschwinden alleHautuureinigkeiten der Haut als:
Mitesser, Blütchen, Gesichtsröte etc . durch Waschen mit
Steckenpferd  Carbol Theerschwefel =Seife
ä Stuck 50 Pfg, bei : Fran z Schäfer , Hauptstrasse 30.

Suche per sofort oder längstens 15 . Juli ein

Mt . brav . Mächen
für einen kleinen Haushalt bei guter Zahlung.

Näheres Expedition.

r Danksagung.
Fiir die zahllosen Beweise der Teilnahme anlässlich unseres Jubelfestes, sprechen wir

an dieser Stelle allen Beteiligten unseren herzlichsten Dank aus. Es gilt dies namentlich un¬
serem verehrten Herrn Bürgermeister , der wohllöbl. Gemeindevertretung, Herrn Rektor Bretz,
unserem Dirigenten Herrn Hartenstein , dem ganzen Festausschuss sowie allen unseren Mit¬
gliedern, insbesondere Herrn Anton Theis und Jos. Schleidt für das Arrangement des Volks¬
festes . Wir sagen ferner unseren innigsten Dank der geehrten Einwohnerschaft für die Illu¬
mination und Beflaggung der Häuser , und nicht zuletzt den Vereinen Flörsheims ; ganz beson¬
ders dem Krieger - und Militärverein , dem Turnverein, dem Gesangverein Volksliederbund, dem
Fremdenverein „Allemania“, den Festjungfrauen und der Familie Georg Messerschmitt für die
prachtvollen Geschenke. Ausserdem den hiesigen Gesangvereinen für die herrlichen Lieder¬
vorträge , den Turnvereinen insbesondere dem „Turnverein Flörsheim “ für Gruppenstellungen etc.

Indem wir Allen die Versicherung geben, uns für das Entgegenkommen soweit wir
es vermögen, zu revanchieren , und indem wir nochmals herzlichst danken, zeichnen

♦mm

i wir

Flörsheim a . M., Juli 1907.

Mit Sängergruss

Der Vorstand des Gesangvereins „Sängerbund

♦mm♦••♦••
i
♦mm♦
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Blendend weiße Wische
erhalten Sie bei Gebrauch der allgemein bekannten

DampfwaschmaschSne,
System „Krauss “.

Dieselbe kocht und reinigt Wäsche in der halben
t—  Zeit mit unbedeutendem Kraftaufwand. Gesammtersparnis
■\ - . 75 Prozent. — Broschüre gratis.

Generalvertretung:
Bernh. Hähner, Chemnitz. 250

Wiederverkäufer gesucht.

Von Willy Peterson - Kinberg.
W VIII, 300 Seiten. Mit zahlreichen farbigen und schwarzen Tafeln. Karten,m Beilagen und Textabbildungen. Geheftet nur M. 2.—, elegant ge- -
'"3 bunden nur M . 2.80. ^

26.- 30. Tausend
3u beheben durch alle Buchhandlungen oder gegen Einsendung de« Betrage « vom

Berlage Strecker * Schröder in Stuttgart.

» Vermittelt in anziehender Form eine Fülle astronomischer, R ftigeologischer, anthropologischer , paläontologischer und s
»«- entwicklungsgeschichtlicher Kenntnisse für jeden nach naknr- 4-

wiffenschaftlicher Bildung strebenden Laien.
ePtri mmrmmvmmmm a noBKisis erb

a mt  1 .90
a „ 1.10

violett , schwarze Copiertinte a „ 1.35
in kleinen Flaschen a 15 Pfg.

7i Liter -Flasche
7 * „

7 - „
Rote Tinte |
Blaue Tinte j

Zu h°b-„ m d-r LpsäiUou äivssr LsitullK.

vspttzsoLs

Reichs - Tinte

täuscht sich, wenn sie ein Paket billiges, sogenanntes
Seifenpulver zu 6 Pfennig einem Paket Gioth’s ge¬
mahlener Kernseife mit Salmiak und Terpentin zu 15 Pfg.
vorzieht. Drei Pakete der geringen Ware enthalten, ab¬
gesehen von den der Wäsche schädlichen Stoffen, nicht
soviel Waschkraft, als ein Paket Gioth’s gemahl. Kern¬
seife mit Salmiak und Terpentin. Fabrikant : «1. Gioth,
Hanau a. M.

li Zu haben bei Job. Geiss Söhne, Kloberstrasse.

Rheumatismus und
Asthma -Kranke

erhalten unentgeltlichuitd gerne
aus Dankbarkeit Auskunft , wie
mir von obigem Leiden geholfen

wurde.
Josef Weidlich , Tischlermstr .,
Kliugenthal , (Sa . Nr . 501 a.

U~
■v

f *?,
I a lg nenesfeit

schönsten Handarbei¬
ten , reizende Kinder-
Sachen , Wäsche und
Sport - Kleidung findet
man in der Familien -
u. Moden - Zeitschrift:

„HODE VOH HEUTE“
Halbmonatsschrift für die
Interessen der Frauenwelt

Für nur Mk . 2.50 vier¬
teljährlich durch alle
Postanstalten u. Buch¬
handlungen zu bezie - '
hen . Probe - Nummern
i inberechnet u. postfrei
durch den Verlag der

„MODE VON HEUTE“
Pranktnrt a. M. , ßicicbstrasao

W3P -

lc  IÜJJ
»r.

Oetker’s
Vanille-

Pudding Pulver

«nmmmmmmm * *

I Griebenkuchen
n, Futterzwecke

hergestellt aus Abfällen frisoheu Fleisches ti erärztlhjb
untersuchter gesunder Tiere . — Analyse : 67 .94/ °o k 1'
weis , 1.67% Fett , 1.13% Phosphorsäure — empfehle » '

Rocbgesandu. llmpt, Itlainz-
Margarintalgschmelze und Seifenfabrik.

—— Lager von Oelfässeru in allen Grössen.

Legehühner
Nutz - und Ziergeflügel — Brutmaschinen,
mühlen etc . versendet seit 20 Jahren gut und

M . Becker , Weidenau in Westföl^
Reichhaltige Preisliste umsonst.

Zahn-Institut. 244’

Emil Schirmer&Herrn.Frledland,
Dentisten , Mainz,

Gr . Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen

leidende, Verzweifelt nicht!!
Ich bin eine Frau von 60 Jahren u.

litt sehr an Kopfweh , Herzklopfen,
Magenschmerzen , empfand fortwäh¬
rend ein unbehagliches Gefühl, oft wie
zu sterben , daß mein Alarm und meine
Kinder meine letzte Stunde gekommen
glaubten. Nach Gebrauch der verordn.
Keinigungskur war ich von meinen
jahrelangen Leiden erlöst und iiihle
mich so wohl wie neugeboren . —

FrauBabetteKauhl , Asperg [Würt¬
temberg), Ludwigstraße 10.
(Amtssiegel) Begleich. : StadtsdmltheiB
n. Ratschrelber: I. V. Gmdrt. Heuß.

Tausende v. amtl. Anerkennungen.
Prospekte gratis . Alter und Geschlechtangeben. Adresse;
Med . ehern . Institut Binningen

Schweiz . fPorto 2U Pfg .)

Fahnen. “

Auf der Rückseite
von Dr . Oetker ’» Backpnlver -Dilten finden Sie das millionen¬
fach bewährte Rezept zu feinstem Topfkuchen.

Kein Geburtstag , kein Namenstag ohne Oetker ’s
Kuchen ! 1 Backpulver 10 Pfg . 3 St . 2ä Pfg.

•Makulatur zu haben in der
Expedition dies. Ztg.

erstklassig, direkt von der Fabrik,
»»•( HjatWvvVf an Private und Händler von
^ 7  Mk . 65 an.

prima Mäntel von zirka
Mk. 4 . Luftschläuche von

* * 7  Mk . 2 .86 an.
n » . k4  auch an fremden Fabrikaten
yWjHlf <tW * prompt und billigst.

Katalog gratis und franko.
Duisburger Fahrradfabrik

„Schwalbe " Akt . Gef.
Duisburg - Wanheimerort . "WG

Gegründet 1896. 641*

Cognac
Scherer

In allen Preislagen.
CognaC ' Hervorragende deutBChe Marke.

= preise auf den Etiketten. —
Scher '.:- * ( '<>■Langen.  ( Franif .a .U.)

Alleinige Verkaufsstelle:
Fr . Haack , Apotheke

Flörsheim. I
Jlecbtettkranke

trockene, nässende Schuppenflechtcnnnd daS mit diesem
Uebel verbundene, so unerträgliche Hautjucken , heile
unter Garantie (ohne Bcrufsftörung ) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktischer
Erfahruna . Herstellung Patcntamtlich geschützt Nr . 63781.
li . Gropp )er , St . Marien -Drogcric , Charlottenburg,
Kant-Straße 97. 398*

Verlangen Sie gratis
Probenummer und Roman
von der Expedition der

Berliner Jllustrirten Zeitu*1#
Berlin SW 68, Kochs trau « 23-25

WM

AmatoBergers

lWW

Schokolade

Unübertroffen . M.
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